
Meine ersten und wichtigsten
Erfahrungen habe ich in der
eigenen Familie gemacht

Als Meridian-Energie-Therapeutin,
Trennkost-Seminarleiterin und enga-
gierte Mutter drei kleiner Kinder ist
es nicht besonders erfreulich, wenn
einem viele Arztbesuche ins Haus
stehen. Aber manchmal sind sie ein-
fach unumgänglich. So auch in die-
sem Fall. Bei der Einschulungsunter-
suchung nämlich stellte sich heraus,
dass mein großer Sohn Maximilian
über fast kein räumliches Sehen ver-
fügte. Wir wurden vom Gesund-
heitsamt unter Verweis darauf, dass es
schon fast zu spät sei, das räumliche
Sehen wiederzuerlangen, unverzüg-
lich zum Augenarzt geschickt. 

Vorher war weder meinem Mann,
der Kindergärtnerin, noch mir auf-
gefallen, dass mein Kind irgendein
Defizit an den Augen hat

Wir stellten ihn sogleich einer natur-
heilkundlich ausgerichteten Ärztin
vor, die meine beiden Großen (vier
und sechs Jahre) daraufhin unter-
suchte und die niederschmetternde
Auskunft gab, dass die beiden quasi
„blind“ seien und man alles daran-
setzen müsse, dass der Ältere bis zur

Einschulung wenigstens einiger-
maßen sehen könne.
In drei Wochen sollte ich wieder-
kommen, damit die Augen weitge-
tropft werden könnten und sie sich
die nachfolgenden Schritte überle-
gen könnte.
Nach dieser Diagnose musste ich
mich zuerst selbst beklopfen, um
mich zu beruhigen und weil ich ein
schlechtes Gewissen hatte, zu spät
zum Augenarzt gegangen zu sein.
Bis auf das letzte Jahr, in dem unser
drittes Kind geboren wurde, hatte ich

Meridianklopfen
verbesserte das

räumliche Sehen
unseres Sohnes

keinen Arzttermin versäumt, aber da
es mir zu viel Action war, mit drei
kleinen Kindern in einem überfüllten
Wartezimmer zu sitzen, war ich et-
was nachlässig geworden.              »

Dr. Kornelia Schmitt
Meridian-Energie-Therapeutin und
Trennkost-Seminarleiterin,
Schwarzwald

Meridian-Energie-Therapien

Das Meridianklopfen 
macht oft sogar 
die Brille überflüssig
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Nach dem ersten Schock hat mich
dann der Ehrgeiz gepackt und ich
habe meine zwei Großen jeden
Abend auf das schlechte Sehen hin
beklopft

Ich wollte mir selbst beweisen, was
das Meridianklopfen kann. Das hat
beiden Kindern einen solchen Spaß
gemacht, dass daraus unser Abend-
ritual wurde.
Nach drei Wochen sind wir dann
wieder verabredungsgemäß bei der
Augenärztin gewesen. Dieses Mal
mit Weittropfen der Augen. Die Test-
ergebnisse erstaunten sie nicht we-
nig, sie konnte sich nicht erklären,
weshalb der Mittlere (vier Jahre)
plötzlich so gut sah und auch beim
Sechsjährigen fiel der Sehtest nicht
so schlecht aus wie erwartet. An den

gemessenen Werten hatte sich aller-
dings nichts geändert.
So weit, so gut. Da die beiden je-
doch offensichtlich keinem Erfah-
rungswert und keinem Lehrbuch
entsprachen, wurden wir an die
Sehschule verwiesen, da sie dort si-
cherlich größere Erfahrung mit Kin-
dern haben.

In den drei Wochen bis zum diesem
Termin habe ich das rituelle Abend-
programm um Japanisches Heilströ-
men (Energiepunkt 4) erweitert.
Auch davon waren meine Jungs an-
getan

Die Tests in der Sehschule brachten
das überraschende Ergebnis: Mein
Mittlerer sehe gut und brauche sicher
keine Brille. Er solle lediglich einmal

im Jahr zur Kontrolle zum Augenarzt,
das sei ausreichend.
Auch beim Großen musste keine
Brille verschrieben werden, da die
Dioptrienzahl zu gering ist und er ei-
gentlich zu 100 Prozent sieht.
Lediglich ein Mikroschielen wurde
festgestellt, das wir jetzt wieder eifrig
beklopfen, und dafür strömen wir
auch weiter den Energiepunkt 4. Er
muss jetzt zwar eine Auge für vier
Stunden am Tag abkleben, wobei er
auch hier super mitmacht (falls er
mal keine Lust mehr hat, wird dage-
gen geklopft).
Gegenüber einer Brille haben meine
Jungs und ich doch einen ganz be-
achtlichen Erfolg erzielt, auf den ich
mächtig stolz bin.
Inzwischen weiß der ganze Kinder-
garten, dass die Mama klopft und wir
uns dank der Trennkost gesund er-
nähren. Auch im Kindergarten wird
in der Gruppe, die über Mittag dort
isst, schon eifrig diskutiert, was er-
nährungstechnisch zusammenpasst
und was nicht. 
Die Augenärztin hat mich auch di-
rekt auf die gute und schlanke Figur
meiner Kids angesprochen, was mir
wiederum die Bestätigung für unsere
Ernährungsweise gab. Ich freue
mich, dass sich uns interessierten
Therapeuten so viele Möglichkeiten
eröffnen, Klienten wirkungsvoll zu
helfen, ohne dass schädliche Neben-
wirkungen zu befürchten sind.       

Interessierte Leser erfahren mehr
über Meridiantherapien unter: 
www.meridian-energie-therapien.com
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Meridian-Energie-Therapien

Als Unterstützung zum
Meridianklopfen wurde
Japanisches Heilströmen 
angewandt.
Der abgebildete Energiepunkt 4
ist bei Problemen mit den Augen
der Strömpunkt der ersten Wahl
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Federleichte Sojaflips in 3 verschiede-
nen Geschmacksrichtungen. Vergessen
Sie Chips. Hier ist der kalorienarme
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